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Die Sozialdemokratie unter dem Ausnahmegeſetz

i e Welches Mittel zur ſtaatlichen Bekämpfungv S alt einokratie empfiehlt geh zur Zeit am meiſten

heiſcht will man ſie richtig beantworten ein geſchichtliches
Eingehen auf die Entwickelung der Partei unter dem Sozialiſten

eſetze Genügendes Material zu dieſer geſchichtlichen Betrachtung
ſt zwar e zugänglich indeß ſind ſelbſt die wichtigeren

hatſachen keineswegs allgemein bekannt vielleicht iſt auch die
Reigung gering die einzelnen Vorgänge im Schooße der im

Marriſtiſchen Sinne revolutionären Partei einer genauen
Hetrachtung zu unterwerfen Dies würde freilich ſehr ver
kehrt ſein ſchon um der thatſächlichen Bedeutung der Sozial
deinokratie und ſodann auch um des Berechtigten willen das
die Bewegung immerhin und nach dem Zeugniſſe des Fürſten

Bismarck er enthält
Wie es mit revolutionären und überhaupt mit extremen

Parteien meiſtens der Fall geweſen iſt ſo war auch in der
deutſchen Sozialdemokratie die Einigkeit ſo lange immer nur
von kurzer Dauer als die Partei öffentlich berathen und ſich
ungehindert bewegen konnte Das Programm auf welches
die vordem getrennten deutſchen Sozialdemokraten ſich zuletzt
einigten iſt wenige Jahre älter als das Sozialiſtengeſetz und
hat ſeitdem keine Abänderung erfahren wennſchon in St Gallen
erkennbar ward daß einige Punkte thatſächlich bereits von
allen Seiten fallen gelaſſen werden Es iſt recht bemerkens
werth daß der Antrag das Programm einer Reviſion zu
unterziehen hier zurückgeſtellt wurde weil es unter dem
Sozialiſtengeſetze weit mehr auf die Propaganda auf die
Agitation auf die Kritik ankomme als auf die Formulirung
poſitiver Forderungen programmatiſcher Sätze Doch bleiben
wir in der zeitlichen Folge

Jn den erſten Jahren des Ausnahmegeſetzes war vielerorts
die Organiſation der Sozialdemokratie einſtweilen zerſtört
überall die Thätigkeit der Partei ſtark geſtört Man habe
den Kopf verloren gehabt ſo bezeichnete Bebel ſelbſt ven
damals in den leitenden Kreiſen eingetretenen Zuſtand Als
man dann den Kopf wiederfand und in den einzelnen Städten
eine Orgauiſation hier nach dieſem dort nach jenem Plane
ſchuf hatte man zwar den Abgang mancher älterer Genoſſen

verzeichnen aber der Erſatz zumal aus jüngeren und zum
heil noch nicht reichstagswahlberechtigten Kräften übertraf

den Verluſt um das Dreifache Die nun entfachte Agitations
luſt nährte ſich an dem reizvollen Zwange des Geheimniſſes
eine etwaige Beſtrafung wirkte verbitternd oder begeiſternd
aber nicht in einem einigen Falle bewog ſie den Verurtheilten
ſich fortan von der Agitation zurückzuziehen das Heraus
ſtellen der Jungen Unverheiratheten auf die gefährlichſten
Poſten wurde zum Syſtem erhoben aus dem Grunde weil
hier keine Familien unterſtützt zu werden brauchten an die
Stelle aufgehobener Organiſationen traten ſofort neue die
Opferwilligkeit der Anhänger endlich wuchs immer mehr
Alles dies ſind Thatſachen welche durch lreiche Zeugniſſe
insbeſondere durch Gerichtsverhandlungen belegt ſind

Während alle dieſe Folgen des Ausnahmezuſtandes deutlich
nach außen hervortraten blieben die prinzipiellen und perſön
lichen Streitigkeiten im Schoße der Partei verborgen und es
gehörte bei Nicht Sozialiſten faſt die berufsmäßige Beſchäftigung
mit Dingen der Sozialpolitik z um das Sachliche dieſer
Polemik welche wohl bald abgebrochen aber nie geſchlichtet
ward klar zu verſtehen Dennoch wagen wir die Behauptung
daß die beſtehenden ſachlichen Differenzen gerade groß genug
ſind um nicht mehr verborgen bleiben zu können wenn das
Geſetz zu beſtehen aufgehört haben wird Die extreme

Die Rirſengarde Friedrich Wilhelms J
Schluß

Eine ſehr drohende Geſtalt nahm ein Zwiſt an den Friedrich
ilhelm mit Sachſen wegen n langer Leute hatte

er König von Polen Kurfürſt von Sachſen hatte einen
preußiſchen Kapitän wegen Anwendung unrechtmäßiger Mittel
n Werben gefangen nehmen und zum Tode verurtheilen

n Friedrich Wilhelm ließ ſofort durch den General
uditeur von Katſch dem polniſchſächſiſchen Geſandten von Suhm

Wurrilm daß falls das Urtheil an jenem preußiſchen Kapitän
a ſtreckt würde man mit ihm dem Geſandten ebenſo ver

ren würde auf welche angenehme Eröffnung hin der Geſandte
z aller Stille ſchleunigſt aus Berlin empfahl und nach

e en flüchtete Nur mit Mühe wurde die ganze Angelegen
be n den polniſchfächſiſchen Miniſter Grafen von Flemming

legt und der preußiſche Kapitän wieder in Freiheit geſetzt
von 2 gefährlicher drohte ein Streit mit dem König Georg II
an Hannover England zu werden Friedrich Wilhelm hatte
und annoverſche Unterthanen mit Gewalt anwerben laſſen
die mit Pahe ließ zur Vergeltung vierzig preußiſche Soldaten
Vefehl durch ſein Gebiet zogen feſtnehmen und den
länden ergehen alle preußiſchen Soldaten die ſich in den Kur
außerd ſehen laſſen würden zu verhaften Da man nun

ile z eine bedeutende Grenzſtreitigkeit mit Hannover hatte
und Ka lteerich Wilhelm ſogleich 19 Regimenter Infanterie
Bruch allerie bis zur Elbe vorrücken Der Kaiſer dem ein
ſchürte zuge Preußen und Georg II ſehr angenehm war
garantirt n Streit verſprach 12,000 Mann Hilfstruppen und
und ar erm König von Preußen ſeine Beſitzüngen am Rhein
während Se Weſer Polen bot 8000 Mann Hilfstruppen
Braun h II von Schweden Dänemark Heſſen und
Hollan Hilfe forderte und Frankreich Rußland und
ſhriften auf Keine Seite zu ziehen ſuchte Heftige Streit
uropa ſche von beiden Seiten veröffentlicht ein großer

er Krieg ſchien unvermeidlich da gelang es den
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Richtung welche im Sozialdemokrat manchmal zu Wort
kommt und den unverblümteſten Ausdruck zu wählen kein Be
denken trägt hält die Vorbereitung der proletariſchen
Revolution für ihre Aufgabe Wir wagen nicht zu beurtheilen
was damit gemeint iſt wofern überhaupt etwas Beſtimmtes
darunter gedacht iſt wir führen aber an daß der inzwiſchenverſtorbene maßhaltende Abg Kayſer die Phraſe ernſt nahm

und ſie gleichfalls in dem genannten ausländiſchen Blatte
nachdrücklich bekämpfte Jedenfalls ſtehen zu dieſer extremen
Richtung in einem kaum zu überbrückenden Gegenſatz jene
Sozialdemokraten welche der Altersverſorgung eine Ver
ſicherung gegen Arbeitsloſigkeit folgen laſſen möchten in der
Wohnungsfrage ſofort mitzuarbeiten geneigt ſind und über
haupt den Willen haben auf dem parlamentariſchen Wege
ihrem Ziele näher zu kommen oder Bruchſtücke ihres Pro
gramms zu verwirklichen Aber einen noch größeren Gegenſatz
zum ſtädtiſchen Radikalismus ſtellt der ländliche Sozialismus
wenn er auch nicht überall auf dem Lande ſo ausſieht
dar welcher in der Reichstagsfraktion von 1884 bis 1887
mehrmals die Majorität erlangte man wird ſich z B
erinnern daß dem Nordoſtſeekanal Projekt von der Mehr
heit zugeſtimmt wurde einmal um des Kulturnutzens
und hauptſächlich um der Arbeitsgelegenheit willen
eine Vertretung der Arbeiterintereſſen welcher man
unbedingt zuſtimmen muß Und es iſt des öftern
hervorgetreten daß dieſen Gemäßigten die vernünftig
verſtandenen Arbeiterintereſſen überhaupt wichtiger und dring
licher waren als das ſozialiſtiſche Programm Marr iſt ihnen
etwa eine belehrende Sonntagslektüre Was ſie ſelbſt hingegen
ſchreiben hat wiederholt Herrn Bebels Zorn entfacht und
Bebel hatte in der Sache nicht unrecht verſteht ſich vom
Standpunkte des konſequenten Sozialdemokraten aus wenn
er im Sozialdemokrat die kleinen von Sozialiſten bedienten
Blätter in Schwaben und Sachſen in den Bann that welche
nur von Arbeitern zu reden wagten und das Wort Sozial
demokrat mit Aengſtlichkeit vermieden Von demſelben kon
ſequenten Standpunkte aus hatte Bebel auch recht wenn er
auf dem St Gallener Parteitage Singers Reichstagsrede
über die Frauenarbeit kritiſirte und den Singer ſchen Stand
punkt als unſozialiſtiſch zurückwies Dieſer Standpunkt gemäß
welchem die Frau der Regel nach nicht in die Jnduſtrie gehört
ſondern vor allem Hausfrau Gattin Mutter ſein ſoll iſt
konſervativ Das Parteiprogramm würde Bebel in dieſem
Punkte ſofort zu ändern unternehmen z es die Anſchauung
Singers vertritt ſobald die Verhältniſſe geſtatten ein Pro
gramm z berathen Daß ſich in dieſer Frage nun Einigkeit
erzielen laſſen würde ſcheint uns völlig ausgeſchloſſen und
doch handelt es ſich keineswegs um einen nebenſächlichen Punkt
Der konſervative Standpunkt in dieſer Frage ſtützt ſehr weſent
lich die beſtehende Ordnung das Produktionsſyſtem eingerechnet
Bebel aber erwartet gerade von derjenigen Löſung der Frauen
frage welche er anſtrebt und an welche er glaubt die Zer
trümmerung der heutigen Geſellſchaftsorganiſation

Es handelt ſich bei allen hier kurz angedeuteten Differenzen
um Dinge welche für die voraneilende umſtürzende Partei von
größter grundſätzlicher Wichtigkeit ſind Das wird in ihren
Reihen auch ſo deutlich eingeſehen daß bereits ein tiefes Miß
trauen gegen die Perſonen ſich einſtellt welche hier entgegen
geſetzt denken Heute latent vielleicht auch nur mechaniſch am
c Ausdrucke gehindert würde dieſes Mißtrauen ſich
offen äußern und in Gegnerſchaft übergehen wenn es eben
geſtattet würde den Gegenſtand aller dieſer Differenzen
öffentlich in Preſſe und Verſammlungen zu behandeln Jetztunter dem Sondergeſetze iſt dies kaum gäſattet noch minder

Herzögen von Braunſchweig und Gotha einen Vergleich zuſtandezu bringen Die preußiſchen Soldaten wurden gelaſſen die

annoveraner zurückgegeben aber das Verhältniß der beidenöfe blieb ein Lhr kühles en iſt daß der König
von England den preußiſchen ſeinen Bruder den Sergeanten,
und Friedrich Wilhelm den König Georg ſeinen Bruder den
Komödianten zu nennen pflegte
Da nun nicht wenige Leute in der preußiſchen Armee ſpeziell
im Leibregiment ſtanden die mit Liſt und Gewalt in die
Uniform geſteckt waren ſo iſt es erklärlich daß Deſertionen
oft verſucht wurden die der König dann mit um ſo größerer
Strenge beſtrafte als ihm mit dem Flüchtling dem die
Deſerkion glückte das auf ihn verwandte Anlagekapital ver
loren ging Die Geſetze gegen Deſertion waren deshalb ebenſo
eigenthümlich wie hart o exiſtirte eine Verordnung des
Königs daß jeder königliche Unterthan vornehmen oder geringen
Standes wenn er in den königlichen Landen reiſte und einen
Soldaten anträfe befugt ſein ſollte ſich von demſelben ſeinen
Paß vorzeigen zu laſſen und wenn er denſelben nicht richtig
fände den Soldaten anzuhalten und zu arretiren Ein Schriftſteller jener Zeit erzählt Sobald es ruchbar iſt daß ein

Soldat a egengen ſo wird an Orten wo Kanonen ſogleich
durch etliche Schüſſe ein Zeichen deßfalls gegeben Das ver
ſteht man denn in den nächſtliegenden Dörfern gar wohl was
es zu bedeuten weßhalb ſich die Bauern allenthalben aufmachen Auch die Haidereuter wo ſich deren befinden ſitzen

auf und jagen nach Deßgleichen wird dem Deſerteur ſonſt noch
ein Kommando zu Pferde wo die Reiterei liegt nachgeſchickt
wie nicht weniger ein Kommando zu Fuß Ein Ort macht
hierbei den anderen rege ſo daß allenthalben weit und breit
herum bis an die Grenze geſtreift wird dergeſtalt daß das
Deſertiren eine gar ſchwere Sache iſt Wann aber ſonſt die
Bauern einen Deſerteur anhalten und ihn einbringen be
kommen ſie ein Recompens von zehn Thalern

In einer Verordnung die auf allen Kanzeln in den Kirchen
des Landes verleſen werden mußte hieß es Wenn ein Soldat
deſertirt von einem Regimente oder Compagnie und es in den
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Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Nattta
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der dition
von unſeren Annahmeſitellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint täglich

9 mit Ausnahme der Sonn u Feiertage

Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel iſt nur
mit voller Quellenangabe geſtattet

xC 72 J J J J 7 7rz 1889angebracht und vor allem würde für die etwa nicht mit der
heutigen Leitung Gehenden der Verſuch etwas zu ändern
ganz ausſichtslos ſein

Alles dies ſind Erwägungen welche auch den nicht zur Ver
werfung des Ausnahmegeſetzes Entſchloſſenen ernſthaft beſchäf
tigen müſſen und welche jedenfalls gegen alles ſprechen was
die entſchloſſene fanatiſche Geſinnung der Sozialdemokratie
ſtärken und die unbeabſichtigte Wirkung des ſeither gegen ſie
geführten Kampfes noch ſteigern könnte

Politiſche Ueberſicht
Jm engliſchen Unterhauſe wurde am Dienstag über die

Samoagaangelegenheit geſprochen Unterſtaatsſekretär
Ferguſſon erklärte die deutſche Regierung habe ſeit den
jüngſten Vorgängen in Samoa ihren Konſul von dort ab
berufen Die Subſtituirung der deutſchen Flagge anſtatt der
engliſchen auf einem dortigen Gebäude beziehe ſich wahrſcheinlich
auf ein Haus deſſen Eigenthumsrecht ſtreitig und der Gegen
ſtand von Erörterungen ſei Hinſichtlich der gewaltſamen
Ueberführung britiſcher Unterthanen von dem Schiffe
Richmond auf das deutſche Kriegsſchiff Adler habe die

engliſche Regierung um Aufklärung gebeten und ſeitens
Deutſchlands die Antwort erhalten daß die deutſchen Civil
und Militärbehörden auf Samoa angewieſen ſeien die in
Samoa anſäſſigen Ausländer nicht dem Kriegsrechte zu unter
werfen und von der Durchſuchung fremder Schiffe nach Kriegs
kontrebande abzuſehen Der Schriftwechſel werde in wenigen
Tagen dem Hauſe zugehen Bei der Erſatzwahl eines
Mitgliedes zum Unterhauſe für Barnsley anſtelle
des bisherigen Deputirten Kenny Gladſtonianer welcher ſein
Mandat niedergelegt hat wurde Compton Gladſtonianer mit
einer Majorität von 2550 Stimmen gegen den Kandidaten der
Konſervativen Wentworth gewählt

Der Präſident der franzöſiſchen Republik empfinam Dienstag vormittag den Ferzeg von Aumale Be
dem Empfange ſoll der Herzog in ſeinem Danke für das
Dekret geſagt haben es ſei für ihn in dem Augenblicke da er
den Boden des Vaterlandes wieder betrete ſeine erſte Sorge
dem Präſidenten gegenüber den Gefühlen Ausdruck zu geben
welche ihn angeſichts des Aktes den ſeine Regierung ihm
gegenüber ſoeben zur Ausführung gebracht habe erfüllen
nämlich ihm ſeinen Dank auszuſprechen und zwar unter Ver
hältniſſen gleich ehrenvoll für den der ſie geſchaffen wie für
den den ſie beträfen ehrenvoll überhaupt für Frankreich für
das Frankreich welches wie er wohl wiſſe Carnot vor allem
anderen am Herzen liege ebenſo aber auch ihm das Frank
reich welches ſein ganzes Herz erfülle Der Herzog von
Aumale beſuchte darauf den Miniſterpräſidenten Tirard
ſowie die Marſchälle Canrobert und Mac Mahon und
die 6 Sekretäre der Akademie Um 3 Uhr fuhr der Herzog
zu einer Sitzung der Akademie und wurde daſelbſt von Jules
Simon als dem Vorſitzführenden empfangen die Akademiker
ſchüttelten dem Herzog in perſönlicher Begrüßung die Hand
welche Zeichen der Sympathie tiefen Eindruck auf ihn zu
machen ſchienen Jules Simon ſagte in ſeiner beſonderen
Anſprache Mein lieber und ausgezeichneter Kollege wir ſind
glücklich Sie unter uns wieder zu ſehen wir bitten nehmen
Sie unter uns Platz und dann laſſen Sie uns wieder ge
meinſam weiterarbeiten Ueber das Vorgehen gegen
die Patriotenliga und ihre Führer liegen heute folgende
telegraphiſche Nachrichten vor
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Paris 12 März Von den Büreaus der Deputirten
kammer wurde heute die Kommiſſion behufs Prüfung der

Städten und guf dem Lande von dem Offizier kund gemacht
wird ſollen Bürger und Bauern ſofort aufſitzen die Sturm
glocke läuten die Päſſe beſetzen und den Deſerteur weiter auf
ſuchen Wenn ſie ihn wiederbekommen ſoll die Acciſe welche
dem Ort am nächſten liegt den Bauern Bürgern oder
Beamten die den Deſerteur ertappt und abgeliefert habenzwölf Thaler bezahlen und ſolche zwölf Thaler muß der Ge
heimerath und Kriegskaſſenzahlmeiſter Schönig dem Regiment
wieder abziehen Wofern aber die Beamte Edelleute Bürger
und Bauern nicht ſofort alles mögliche thun und anwenden
um den Deſerteur zur gefänglichen Haft zu bringen ſollen
diejenigen welche deren manquiret folgendergeſtalt beſtraft
werden das Dorf welches ſeiner Schuldigkeit nicht nachgelebt
hat zahlt 100 Thaler zur Pönalkaſſe Die Stadt welche
darunter ihr Devoir repliziret ſoll 200 Thaler zur Pönal
kaſſe geben der Landmann oder Edelmann 100 Dukaten Jſt
es ein arm Dorf ſo ſollen die zwei vornehmſten Bauern aus
demſelben zwei Monate lang karren Jſt die Stadt arm ſo
ſollen acht der vornehmſten Bürger auch zwei Monate lang
karren Wer aber einem Deſerteur durchhilft der hat den
Galgen verwirkt und ſoll derſelbe ſogleich nachdem er ſeines
Verbrechens überführt iſt ohne unſere Konfirmation darüber
zu erwarten aufgehängt werden

Konnte ein Deſerteur dennoch nicht eingebracht werden ſo
war es dem RegimentsCommandeur geſtattet ſich an dem
Eigenthum deſſelben ſelbſt wenn er ein Ausländer war ſchadlos
zu halten So ließ z B der Generglmajor v Marwitz einem
Schäfer aus dem Mainziſchen deſſen Sohn deſertirt war ſeine
Schafheerde wegnehmen und als auf Bitten des Geſchädigten
der Erzbiſchof von Mainz ſich für ihn verwandte erfolgte am
22 Jan 1727 ein Schreiben des Königs an den Erzbiſchof
in welchem behauptet wurde daß das Regiment wohl befugt
geweſen den Deſerteur ſammt ſeinem Vermögen aller Orten
aufzuſuchen mithin die quäſtionirten Schafe mit gutem Recht
zu arretiren und dem v Marwitz wurde außerdem
der Befehl Jhr ſollt die Schafe nicht extradiren bis der
Deſerteur ſich bei ſeiner Fahue geſtellt hat



i die gerichtliche Verfolgung der drei DeputirkenScene o miſſion mit AusCaſſa nac ſind für die Ertheilung der
der Kommiſſion für den Amneſtie

eſtie fünf für
rnrm ung tantrag ſind vier Mitglieder für eine volle Amn
eine partielle zwei derſelben gegen den Antrag

Paris 12 März Naquet Laguerre Laiſant undTurquet welche wegen Weinahme an der Patriotenliga
grribnee verfolgt werden ſollen faßten eine Erklärung ab

welcher die Regierung beſchuldigt wird eine Verrätherin der
Freiheit zu ſein und eine parlamentariſche Diktatur zu ſchaffen
welche von allen Diktaturen die verhaßteſte ſei aber das Land
werde dieſelbe zermalmen Thörichte Handlungen der Ver
den bezeichneten ſtets das Ende von Regierungen welchezu atte der Gewalt gegen eine Partei ihre Zuflucht
nähmen die von der öffentli Meinung getragen werde
olche Handlungen aber kämen lediglich ihren Opfern zugute

er Parlamentarismus ſei allerdings verloren geweſen aber er
hätte in Ehren fallen können Nach den letzten Vorgängen
werde ihn die Nation mit Ekel von ſich weiſen

Die Polit Korreſp erfährt aus ſerbiſchen Kreiſen König
Milan beabſichtige zu Anfang der nächſten Woche zu einem
mehrtägigen Aufenthalte in Wien einzutreffen ſodann
nach Belgrad zurückzukehren und von dort eine längere Reiſe
über Konſtantinopel nach Paläſtina und Syrien
anzutreten Die Rückkehr des Königs nach Serbien ſei für
das Ende des Monats Mai in Ausſicht genommen Die
Gerüchte über eine Reduktion des Effektivbeſtandes der
ſerbiſchen Armee werden von unterrichteter Seite als un
begründet bezeichnet Das Organ der Radikalen
Odjek, bringt einen Artikel über die Thronentſagung in

welchem es die nd Fähigkeiten des Königs Milan
und bemerkt Derſelbe ſei eine ausgeprägt politiſche

dividualität geweſen deren charakteriſtiſches Merkmal in
der entſchiedenen Vertheidigung der durch die alte Verfaſſung

währleiſteten Uebermacht der Königsgewalt zutage träte
iter ſagt das Blatt Der König habe mit der Gewährung

der neuen Verfaſſung bewieſen daß er dem durch den Genius
der Nation getragenen liberalen Geiſte des ſerbiſchen Staats
lebens Rechnung tragen wolle Hierdurch habe er ſich vor
dem Willen des Volkes gebeugt und ſei ſeine Entſagung eine
Folge der veränderten Situation Unter der neuen Verfaſſung
hätte der König Milan ſeine politiſche Jndividualität ver
leugnen müſſen wenn er gemäß derſelben regieren wollte
Aus dieſem Grunde ſei die Thronentſagung ein patriotiſcher
Akt für welchen die Nation dankbar ſein müſſe Der König
wußte daß er als Kämpfer verlieren als Herrſcher und Vater
aber ungleich viel gewinnen würde Hiermit erwies er dem
Vaterlande wie ſeinem Sohn einen großen Dienſt Der
Staatsrath Alimpije Vaſſilevic begab ſich am Dienstag nach
Jalta um der Königin Mutter Natalie ein
Schreiben der Regenten zu überreichen in welchem ſie
die Thronbeſteigung Alexander s I notifiziren Der
Miniſter des Jnnern hat die Cenſur für die aus
ländiſchen Zeitungen welche inländiſchen Redaktionen und
Korreſpondenten fremder Zeitungen zukommen aufgehoben

Das offiziöſe wiener Fremdenblatt ſpricht ſein Bedauern
aus über die voreingenommene tendenziöſe Auffaſſung der
belgrader Ereigniſſe von ſeiten der Times, deren
Urtheil allerdings durch die ganz willkürlichen Jnformationen
ihres wiener Korreſpondenten irregeführt worden ſei Den
thatſächlichen Unrichtigkeiten dieſes Korreſpondenten gegenüber
konſtatirt das Blatt daß König Milan ſich lange mit
Abdikationsabſichten getragen und den befreun
deten Kabineten daraus kein Hehl gemacht habe
Wiederholte Verſuche eine Umſtimmung König Milans herbei
uführen ſeien erfolglos geblieben Die Ereigniſſe hätten das
uswärtige Amt e unerwartet getroffen Die vor

liegenden Manifeſte und Kundgebungen König Milans ſowie
die der neuen ſerbiſchen Regierung und des Volkes böten
einige Gewähr für das Fortſchreiten der ſerbiſchen Politik auf
den bisherigen Pfaden im Einklang mit den allgemeinen
Friedensintereſſen Gegenüber der Behauptung der Times,
die Orientpolitik des Grafen Kalnoky habe vollſtändigen
Schiffbruch gelitten weiſt das Fremdenblatt darauf hin
daß es das Verdienſt der Orientpolitik ſei welche die
öſterreichiſchungariſche Regierung im Verein mit den be
freundeten Mächten befolgt habe wenn alle ſeit Jahren an
den verſchiedenen Punkten des Orients aufgetauchten Jncidenz
fälle ausnahmslos bezüglich ihrer Wirkung lokaliſirt worden
ſeien und eine Erſchütterung des allgemeinen Friedenszuſtandes
nicht mehr zur Folge gehabt hätten Ein Gleiches ſei auch
bezüglich der ſerbiſchen Ereigniſſe zu erwarten Auch die Be
hauptung der Times, daß die öffentliche Meinung in

Eigentlich ſtand auf Deſertion Todesſtrafe doch ließ die
Zuneigung des Königs zu ſeinen blauen Kindern nur ſelten
die Exekution zu Als im Jahre 1730 ſiebzig bis achtig
Grenadiere des Leibregiments meiſtens Wallachen Polen und
Ungarn ein Komplott zur Flucht gemacht und ſich mit ſcharfenPatronen zu dieſem Zwecke verſeven hatten aber ſämmtlich

entdeckt und arretirt worden waren wurde einer von ihnen
gehängt einem andern Naſe und Ohren abgeſchnitten und er
auf Lebenszeit nach Spandau geſchickt den übrigen aber wurde
die Strafe erlaſſen mit Ausnahme einiger die man Spieß
ruthen laufen ließ

Bei aller Strenge that der König aber auch viel für das
Wohlergehen ſeiner Grenadiere und erzeigte ihnen allerlei
Gunſt durch Bewilligung von Grundſtücken Häuſern Schenk
wirthſchaften Faßmann berichtet von des Königs Rieſen
Garde Alle fünf Tage bekommt ein jeder Gemeiner von
dieſem Regiment ſeine ſechzehn Groſchen alſo monatlich vier
Thaler Jhrer viele aber abſonderlich Ausländer welche ihre
beſondere Kapitulation haben bekommen kraft derſelben nach
dem ſie noch eine beſondere Zulage Vom langen
Jonas weiß man daß er monatlich vierzehn Thaler gehabt
Ein Jrländer von Geburt Namens Philipp hatte monatlich
ſechzehn Thaler und das genoſſen auch ſonſt noch ihrer etliche
en Thaler aber des Monats bekamen noch ihrer gar vieie
in wirklicher Kapitän dieſer großen Grenadiere erhielt monat

lich hundert Tha er Für die verheiratheten Soldaten waren
beſondere kleine Häuſer gebaut während von den übrigen je
vier in einem Quartier beiſammen lagen manchen wurde
vie Erlaubniß gegeben Wirthshäuſer aglagen oder ſonſtwie
Nebenerwerb zu treiben und oftmals beſchenkte ſie der König
auf die eine oder die andere Weiſe beſonders wenn er Pathen
ſtelle bei ihren Kindern vertrat

Da die Grenadiere aus allen Ecken und Enden der Welt
ſammengeholt waren und den verſchiedenſten Glaubensbekennt
en angehörten ſo richtete man auch einen römiſch katholiſchen

und einen griechiſch katholiſchen Gottesdienſt ein und t ſogarmit großen Koſten Be ter e aus Rußland
kommen um für das gei der blauen Rieſen zu ſorgen

e

Oe W den Grafen Kalnoky für die Ereigniſſe inSee de emg mache ſei eine willkürliche

ngariſchen Unterhauſe nahm am Dienstag imwachen er Debatte über die Wehrvorlage Graf
Eugen Zichy Opportuniſt Veranlaſſung noch einmal zu be
tonen daß das ganze Unterhaus einmüthig für die

olitik des Bündniſſes mit Deutſchland und
talien einſtehe ungeachtet der Meinungsverſchiedenheiten in

den Fragen der inneren Politik Ebenſo ſei die Oppoſition
bereit der Wehrkraft des Reiches alle möglichen Opfer zu
bringen und ohne die ſtreitigen Paragraphen 24 und 25 wäre
das Wehrgeſetz in wenigen Tagen erledigt worden Jm
öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe brachte am Dienstag
die Regierung einen Geſetzentwurf ein betreffend den Bau
einer Eiſenbahn von Jaslo nach Rzeszow auf Koſten des
Staates Der Voranſchlag der Koſten beträgt 5 Mill Fl

Die in Prag erſcheinende Politik weiſt von neuem alle
Verdächtigungen als ob die Majorität des böhmiſchen Volkes
mit der auswärtigen Politik und dem Bündniſſe mit
Deutſchland und Jtalien nicht übereinſtimme zurück

Aus dem Haag wird unterm 12 d gemeldet Nach Feſt
ſtellung des Profeſſors Roſenſtein und der behandelnden Aerzte
iſt der Zuſtand des Königs wenig verändert die leichten
Symptome einer Blutvergiftung ſind obwohl vermindert
immer noch vorhanden

Der amerikaniſche Agrarreformer Henry George iſt am
10 begleitet von ſeiner Frau und ſeinen beiden Töchtern
in London angekommen Herr George gedenkt bekanntlich
einen Vorleſungschklus in England zu halten

Der rumäniſche Finanzminiſter legte am Montag
der Kammer einen Geſetzentwurf vor betreffend die Ab
änderung des Organiſationsgeſetzes der National
bank nach welchem der Silbervorrath durch einen Gold
vorrath erſetzt und zugleich eine Aenderung des Münzſyſtems
behufs Einführung der Goldwährung vorgenommen
werden ſoll

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Petersburg 12 März Generallieutenant und General

adjutant Roſenbach Gouverneur von Turkeſtan hat
heute die Rückreiſe nach Taſchkent angetreten Wie es heißt
würde General Roſenbach in Zukunft auch die Verwaltung
von Transkaſpien übernehmen

Deutſches Reich

Berlin 12 März Der Kaiſer hatte am heutigen Vor
mittage wieder eine Spazierfahrt und hierauf einen Spaziergang
im Thiergarten unternommen Nach dem königl F3 zurück
gekehrt hörte der Kaiſer den Vortrag des Vice Admirals Frhrn
v d Goltz und arbeitete ſpäter mit dem General v Hahnke
Nachinittags 6 Uhr findet bei dem Kaiſer und der Kaiſerin
anläßlich des Geburtstages des ren von Baiern
rößere Tafel ſtatt Prinz Friedrich Leopold von

Preußen iſt mit ſeiner Begleitung von der Jubelfeier des
r r en König Friedrich J Nr 5 in Danzig heute
früh gegen 7 Uhr wieder in Berlin eingetroffen Derſelbe ver
weilte einige Zeit in ſeinem hieſigen Palais und begab ſich darauf
nach Potsdam von wo der Prinz heute nachmittag wieder nach
Berlin kommt um an dem Mahl bei den Majeſtäten theil
zunehmen

Berlin 12 März Das Abgeordnetenhaus ſetzte
heute die Berathung des Kultusetats fort Bei dem Titel
Unterſtützungen für Emeriten klagte Abg Knörcke über die
geringe Unterſtützung derjenigen welche bereits vor Jnkraft
treten des gegenwärtigen Penſionsgeſetzes aus dem Amte ge
ſchieden ſeien Bei dem Titel Unterſtützungen für Wittwen
und Waiſen von Elementarlehrern kam es auf freiſinnige
Anregung zu einer Erörterung über die Suſpenfion des
ſchwelmer Lehrervereins wegen politiſcher Agitation Beim
Dispoſitionsfonds für das Elementarunterrichtsweſen dankte
Abg v Schenckendorff der Regierung für die Förderung
des Arbeitsunterrichts Bei den Bedürfnißzuſchüſſen für
Waiſenhäuſer beſchwerte ſich Abg Bachem über die Bevor
zugung proteſtantiſcher Anſtalten Dann folgte der Abſchnitt
Kunſt und Wiſſenſchaft Abg Bachem bedauerte die ungeſunde
Konzentration des geſammten geiſtigen wiſſenſchaftlichen und
künſtleriſchen Lebens in Berlin dreiviertel aller Ausgaben für
Kunſt und Wiſſenſchaft kämen auf die Hauptſtadt das ſei ein
unerfreulicher und unhaltbarer Zuſtand Kultusminiſter
v Goßler ſtellte die Richtigkeit dieſer Behauptung in Abrede
Abg Seyffardt Magdeburg pflichtete dieſen Ausführungen
bei ebenſo Abg Virchow einen gewiſſen Mittelpunkt des

Wegen dieſer günſtigen Verhältniſſe deren ſich die Rieſen
garde erfreute ließen ſich bisweilen ſelbſt Perſonen von Stand
und gutem Herkommen als Gemeine für das Leibregiment an
werben wie uns denn z B von einem Kammerherrn erzählt
wird der lange Jahre als Gemeiner gedient haben ſoll Eine

lang fanden manche Gemeine auch darin eine ergiebige
eldquelle daß ſie Bittſchriften für Supplikanten wofür ſie

ſich bezahlen ließen dem König überreichten da es bekannt
war daß der König ein ſo überreichtes Geſuch ſelten abſchläglich
beſchied Endlich kam Friedrich Wilhelm dahinter und verbot
Bittſchriften in Juſtizſachen durch die Grenadiere überreichen
u indem er die Drohung hinzufügen ließ daß jeder
ldvokat der dies dennoch verſuchen würde in Geſellſchaft eines

Hundes an den Galgen gehängt werden ſollte
Die Kopfzahl der potsdamer Rieſengarde war nicht immer

gleich Aus dem Jahre 1735 z B wird uns berichtet daß
das Regiment aus drei Bataillonen à 300 Mann beſtanden
habe von denen zwei Bataillone in Potsdam das dritte in
Brandenburg lag Doch wurde auch dies letztere Bataillon
im folgenden Jahre nach Potsdam verlegt aneben zählte
man noch 6 bis 800 Mann Unrangirte als ein Zuwachs und
eine Pflanzſchule die noch nicht in Glieder und Compagnien
vertheilt iſt Jm Jahre 1739 dagegen beſtand das Regiment
aus 18 Musketier und 1 Grenadier Compagnie und ins
geſammt aus 60 Oberoffizieren 165 Unteroffizieren 53 Tam
bours 1 Feldprediger 15 Feldſcheerern 15 Pfeifern
195 Grenadieren und 1965 Musketieren Dazu kamen noch
4 Compagnien Unrangirte von denen jede 4 Offiziere 26 Unter
offiziere 8 Pfeifer 12 Tambours und 209 Gemeine zählte
in der That eine intereſſante Sammlung mehrerer tauſend
Rieſen wie ſie wohl weder vorher noch nachher in der Welt
geſehen worden iſt
Ueber die Uniform des Regimentes ſag ein Bericht aus
jener Zeit Das Regiment iſt wie alle a preußiſchen

u 1 lau montirt Die Aufſchläge aber ſind
roth und die Weſten ſammt den Hoſen von PailleCouleur
Alle Gemeine öcken hinten etwas Gold nachan envorn an den kleinen Aufſchlägen goldene Galonen Die Kleider

geiſtigen Lebens zu ſhaſſen ſei ein gattz natürliches Be
dürfni Nation v Meher Arnswalde geißeltein War er Weiſe die knesfe Knauſerei die in Preußen

noch vielfach der Kunſtpflege gegenüber herrſche Die Mehr
forderung von 75,000 M zur Vermehrung und Unterhaltung
von Sammlungen namentlich im Hinblick anf die Bedürfniſſe
des Muſenms für Völkerkunde war von der Budgetkommiſſion
eſtrichen worden Nach längerer Debatte und warmer Beſürwortung durch den Kultusminiſter wurde die rer in

der Weiſe wiederhergeſtellt daß im Ordinarium ein Mehr
von 15,000 im Extraordinarium ein Mehrbetrag von 60,000
Mark bewilligt wurde Jm weiteren Verlauf wurden zur
Königl Bibliothek zum Meteorologiſchen Inſtitut und zu den
Ankäufen für die Nationalgallerie verſchiedene Wünſche geäußert
Die weitere Berathung würde auf morgen vertagt Ausführl
Sitzungsbericht in der 1 Beilage

Ein Entwurf zur Ueberführung der Beſtimmungen desSozaliſtengeſeves in das gemeine Recht ſoll angeb
lich in den nächſten Tagen dem Bundesrath zugehen Der
Kreuzztg zufoige würde der Entwurf recht ſcharfe Be

ſtimmungen enthalten

Aus Sanſibar wird unterm 11 d gemeldet Die Aus
löſung der bei Pugu in Gefangenſchaft gerathenen
Miſſionare hat ſoeben in Bagamayo ſtattgefunden

Nachrichten zufolge welche aus Kairo alſo wohl von
Wißmann ſelbſt bei ſeinem Vertreter in Berlin Premier
Lieut v Gravenreuth angekommen ſind hat Wißmann
in Egypten alle gewünſchten Schwarzen an 600 angeworben
Graveureuth reiſt demnächſt nach Kairo Wißmann begiebt
ſich nach Ankunft Gravenreuths nach Sanſibar

Der Kaiſer hat aus Anlaß des 70 jährigen Dienſtjubiläms
des General Feldmarſchalls Grafen von Moltke an denſelben
die nachſtehende Kabinetsordre gerichtet

Mein lieber General Feldmarſchall
Sie wollen heute den Tag in ſtiller Zurückgezogenheit be

ehen an welchem Sie auf eine vollendete 70 jährige Dienſt
aufbahn zurückblicken Wie wenigen ward dies der Zeit nach
vergönnt und weſſen Laufbahn gliche der Jhrigen Was Sie
in den vergangenen 70 Jahren für die Größe Meines Hauſes
für Preußen und Deutſchland gethan und geleiſtet darf Jch
hier nicht wiederholen die gen e Welt weiß davon und die
Geſchichte bewahrt es für alle Zeiten Das aber laſſen Sie
Mich ausſprechen wie mit Mir ganz Deutſchland es als eine
beſondere Gnade Gottes dankbar preiſt daß Er Sie bis heut
unter uns belaſſen hat möge es dem Allmächtigen gefallen
Sie Mir und dem Vaterlande noch ferner in bisheriger Kraft
und Friſche zu erhalten Gleich Meinen nun in Gott ruhenden
Vätern trage Jch im tiefſten Herzen die Dankesſchuld gegen
Sie wollen Sie es deshalb als den Ausdruck Meiner warmen
innigen Empfindungen auffaſſen wenn Ich Sie bitte am

W Gedenk und Ehrentage Meine Büſte in Bronce freund
ichſt entgegenzunehmen

März 1889Berlin 8
IhrJhnen herzlich ergebener dankbarer König

Wilhelm R
An den GeneralFeldmarſchall Grafen von Moltke

Präſes der LandesVertheidigungs Kommiſſion

Der Kaiſer erſchien am Dienstag unerwartet im Branden
burgiſchen Provinziallandtage und hielt eine längere
Anſprache deren Wortlaut wir in einer Beilage mittheilen

Die Nr 58 der berliner Volk szeitung iſt wegen eines
Artikels zum Gedächtniß Kaiſer Wilhelm I beſchlagnahmt
worden Der Artikel ſoll wie der betreffende Gerichtsbeſchluß
beſagt das Andenken des Kaiſers in maßloſer eiſe be
ſchimpfen

2

Halle den 13 März
Der Thüringiſche Bezirksverein deutſcher Ju

enieure hier beſchloß in ſeiner geſtrigen Verſammlung den
erein deutſcher Jngenieure zur Abhaltung ſeiner

31 Hauptverſammlung im Jahre 1890 nach Halle ein
zuladen Dieſe große Verſammlung ſoll nach einem aufgeſtellten
vorläufigen Feſtplane am 25 und 26 Auguſt ſtattfinden während
am 27 Auguſt Ausflüge in Abtheilungen gemacht werden ſollen
zur Beſichtigung der a riegn plin ggen im Mangsfeldiſchen
Bitterfelder und Weißenfels Zeitzer Bezirke An demſelben
Tage findet ferner um auch den theilnehmenden Damen Unter
haltung zu bieten ein Ausflug nach Köſen Rudelsburg ſtatt
Nachdem am Abend des 27 in Halle die Schlußverſammlung
abgehalten werden die Theilnehmer ſoweit ſie Neigung haben
mittels Sonderzuges ſich nach dem Harz begeben um dort vomSachſiſch Anhaltiſchen Bezirksverein empfangen ſich an den

des Unteroffiziers ſind mit Gold geſtickt und haben Litzen
gleichergeſtalt von Gold die Weſten aber ſind ſehr propre
charmeriret und die Feldbinden oder Echarpen ſind gleichfalls
ſehr reich von Gold und Silber Die Querpfeifer ſind Mohren

auf allerhand anderen Jnſtrumenten müſſen ſpielen
ernen

Beim Leichenbegängniß Friedrich Wilhelms I am 22 Juni 1740
paradirte das Leibregiment des verſtorbenen Königs zum letzten
mal in ſeiner bisherigen Geſtalt Dann löſte es der neue
König Friedrich II auf bis auf ein Bataillon der kleinſten
Leute die den General von Einſiedel zum Chef bekanten

Ein einziger Fall iſt bekannt wo Friedrich Wilhelm I
einen geſunden langen Kerl aus freien Stücken in Gnaden
aus ſeiner Rieſengarde entlaſſen hat Es ſei uns geſtattet
dieſen intereſſanten Vorgang aus der Geſchichte der potsdamer
Rieſen hier noch zum Schluß mitzutheilen

Der Predigerſohn Laurentius Bollhagen aus Pommern
ein baumlanger junger Mann hatte in Halle Theologie
ſtudirt und war im Begriff eine ihm von einem Privat
Patron auf dem Lande übertragene Pfarrſtelle zu übernehmen
als er von preußiſchen Werbern die nach langen Kerls herum
ſpürten gegriffen nach Potsdam gebracht und hier ſogleich in
die Montur des Leibregimentes geſteckt wurde Vergebenswaren alle Klagen und Hroteſte des unglücklichen Kandidaten

deſſen Hauptmann vor allem dafür ſorgte daß der neue
Rekrut keine Gelegenheit fand Briefe an ſeine Eltern in der
pommerſchen Heimath glangen zu laſſen Volle zwei Jahre
diente der Kandidat Bollhagen als gemeiner Gardiſt ohne
daß ſich ihm die Ausſicht auf Befreiung aus ſeiner traurigen
wg eröffnet hätte

a würde er eines Tages kommandirt auf dem Korridor
des Schloſſes in Potsdam Poſten zu ſtehen Alles um ihn
her war einſam und ſtill Er gedachte an die in der
Heimath und an ſeine troſtloſe Zukunft Unwillkürlich begann
er zur Beruhigung ſeines gequälten Herzens das n Lied
von Freylinghauſen zu ſingen Mein Herz dich zu

eben Zuletzt ſang er ganz laut mit ſeiner ſchönen Tenox
timme den Vers

S
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UniverſitätsNachrichten
Feivzie Die theologiſche i e h t

mann in Grimma anläßlich ſein rigen orUrne zum Doktor der Theologie rig
Würzburg 12 März Die Meldung von dem Tode desProfeſſor Edel beſtätigt ch nicht Die Gattin des Ge

nannten iſt geſtorben
Münden Jn letzter Zeit ſind hier Reibereien mit nach

den Duellen zwiſchen den Verbindungen der Forſt
akademiker vorgekömmen welche Veranlaſſung gegeben haben
d et Miniſter für Landwirthſchaft die Verbindungen auf

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Jn Petersburg wurde wie ſchon geſtern an einer andern

Stelle nach einem a rrann kurz erwähnt unter der Leitung
des Direktors An 7 o Neumann der erſte Cyklus der
Nibelungen Auffüh rungen mit der Oper Rheingoldonnen Der Aufführung des Stückes welche bei vollſtändig
ausverkauftem Hauſe ſtattfand wohnten die Spitzen der dortigen
Geſellſchaft bei Die Aufnahme des Werkes das in trefflicher
Weiſe zur Darſtellung gelangte war im Laufe der Aufführungſehr reſervirt erſt am Schluſe brach ein begeiſterter Beifall los

der ſich bis zum zehnmaligen Hervorruf ſteigerte und nicht eher
ſich beruhigte als bis Direktor Angelo Neumann der Kapell

eiſter Muck und der Obermaſchinenmeiſter Lautenſchläger an derSpihe der ſämmtlichen Künſtler wiederholt auf der Bühne
Am Dienstag fand die Aufführung dererſchienen waren

Walküre ſtatt
Der ſchleswig holſteiniſche Provinziallandtag beſchloß aufAntrag der Staatsregierung 100,900 B als Veihiſe zur Er

richtung eines Kunſtmuſeums in Kiel zu bewilligen

Provinzial Nachrichten
K Erfurt 12 März Jn dem nahen Melchendorf er

b geſtern unter perſönlicher Theilnahme des g Landraths
rhrn v Müffling die Begründung einer Darlehns
aſſe für Melchendorf und Dittelſtedt nach Raiffeiſen ſchen

Grundſätzen Hr Pfarrer RoderfeldMelchendorf wies darauf
daß gerade vor einem Jahre der Begründer der De

aſſen der Vater des anweſenden Hrn Raiffeiſen zur ewigen
Ruhe getragen worden war und überreichte dem Sohne im
Namen der Verſammlung einen mit großer Atlasſchleife ver
ſehenen Lorbeerkranz zum Schmucke des Grabes des Ver
ewigten Es iſt dies wohl die erſte Raiffeiſen ſche ländliche
Darlehnskaſſe der Provinz Sachſen Ebenfalls geſtern bildete

ch im Landkreiſe Erfurt eine zweite Darlehnskaſſe und zwar für
üßleben und Urbich Jm Laufe der Woche wird Hr Raiff

eiſen noch einige Darlehnskaſſen in der Umgegend von Gotha be
gründen

Teuchern 12 März Nächſten Donnerstag wird Hr
Konzertmeiſter Schirow aus Köſen als Violinkünſtler in
weiteren Kreiſen bekannt in einem Konzert unſerer Stadtkapelle
mitwirken Für das Kaiſerdenkmal auf dem Kuyffhäuſer

ſind auch in Teuchern bereits Gaben geſammelt worden
00 Merfeburg 12 März Bei Beförderung der Botenpoſt

von Zöſchen nach Merſeburg am 10 d begegnete dem Land
briefträger Schmidt von hier gegen 4 h Uhr nachmittags
guf dem Wege zwiſchen Zöſchen und der Bergſchenke ein Mann
der einige Schritte vor ihm ſtehen blieb ſeinen Gehſtock empor
ſchwang und zu Sch ſagte Du mußt mich retten Auf die
Antwort Schmidts So
Da Schmidt ſich aber bückte traf ihn der Hieb nicht und nun

ſchlug er ſelbſt mit ſeinem Stocke nach dem Angreifer und traf
denſelben an der linken Kopfſeite unmittelbar über dem Ohre
Durch dieſen Hieb wurde der Angreifer zu Boden geſtreckt und
blieb anſcheinend bewußtlos liegen Schmidt ſetzte hierauf

r ſeinen Weg nach Pretzſch fort und erſtattete dort von
em Vorfalle Anzeige Jnzwiſchen hatte ſich der Fremde wieder

erholt und entfernt derſelbe war etwa 30 Jahre alt mittlerer
Geſtalt hatte bartloſes Geſicht und war u a mit einem ſchwarz
rauen Ueberzieher und einem abgetragenen grauen Filzhute be
eidet Bis jetzt iſt derſelbe noch nicht ermittelt
S Eilenburg 12 März Jn Thallwitz einem ſächſiſchen

Orte dicht an der Grenze brannte eine große Scheune des
Gutsbeſitzers M mit allen Vorräthen nieder Wie es heißt ſoll
eine Dienſtmagd das Feuer angelegt haben um nicht immer das
lange Stroh hacken zu müſſen das ſie dem Vieh unterſtreuen
ſollte Der Viehmarkt am Sonnabend zeigte ſehr ſchwachen
Verkehr Es wurden nur 36 Pferde 143 Rinder 12 Kälber
67 Schweine und 136 Ferkel zum Verkauf aufgetrieben Der
Krammarkt am geſtrigen und heutigen Tage zeigte auch kein
lebendiges Bild

Jn Rückmarsdorf bei Markranſtädt kam am Donners O
t ein ſchrecklicher Unglücksfall vor Mehrere Arbeiter waren
beſchäftigt Heu abzuladen Da plötzlich fällt die Heugabel des

Kann s doch nicht ewig währen
Oft hat Gott unſre Zähren e
Urplötzlich abgewiſcht c

Bei ſeinem Geſange hatte er aber ohne es zu ahnen eine
aufmerkſame Zuhörerin gehabt nämlich Jhre Majeſtät die
Königin die in einem der am Korridor belegenen Gemächer
eweilt hatte Jhr hatte das Lied und der Vortrag deſſelben
o wohlgefallen daß ſie die Schildwache nachdem dieſelbe

abgelöſt zu ſich ins Zimmer befahl und in leutſeliger Weiſe
mit dem Kandidaten redete Dieſer u ral zitternd und
kreidebleich faßte Muth und erzählte der hohen Frau un
umwunden wie es ihm ergangen ſei Der Bericht ſchien die
Königin zu rühren Sie ſagte indem ſie ihn entließ Jch
werde dafür ſorgen daß du morgen mittag von 11 12 ühr
wo der König hier bei mir ſein wird wieder Poſten ſtehen
ollſt Dann ſollſt du mit deiner ſchönen Stimme aus dem
ieblingsgeſange des Königs Wer nur den lieben Gott läßt

walten einen Vers ſingen und ich will dann zuſehen ob ich
etwas für dich thun kann

Am folgenden Tage geſchah es wie die Königin befohlen
tte Laurentius Bollhagen ſtand wieder Poſten auf dem

prridor und ſang als er der Königin Stimme in den
immern hörte einen Vers des ihm bezeichneten Liedes Er

wurde äbgelöſt jedoch nicht zur Königin gerufen ſodaß er
ſchon glaubte man habe drinnen auf ſeinen Geſang nicht
eachtek Darin irrte er ſich indeſſen Der König und die

nigin h ſehr geſpannt auf die Worte des Sängers
gehorcht bis der Vers zu Ende geſungen war

Einige Tage darauf erſchien der König bei der Mittags
parade ſeiner blauen Jungens auf dem Schloßplatze und
rief mit lauter Stimme Der Kerl der am Dienstag mittag
zwiſchen 11 12 Uhr vor den Zimmern der Königin Poſten
geſtanden hat der ſoll herauskreten Laurentius trat vor
und der König beſab ſtreng muſternd den prächtigen

ſchlug der Mann ſofort auf ihn ein

dem Wa en tehenden Mannes herab und trifft mit einemen Sag ler durch birg e Auge bis ins
hirn Jm Krankenhauſe erlag der Mann der

ver de lichen SelbſtmördAu r zweite der jugendlichen Se mörder inForſt i 2 ſ geſtrige Sühne ine iſt verſchieden

Vermiſchtes
Der Eiffelthurm iſt bei der dritten Plattform 280 m

angelangt Die ſeit Beginn des Baues daran beſchäftigten
m hiter erhielten die verſprochene Belohnung von je hundert

ranken

Exploſion in einer Pulverfabrik Aus Stuttgartberichtet man Jn der Pulverfabrik Rottweil wurde am Montag
z durch die Entzündung zweier Werke 7 Perſonen verletzt

er

Perſonalnachricht Jn Ravensburg ſtarb Pfarrer
Pfahler von Erolzheim früher Kaplan zu Tettnang Derſelbe

dem deutſchen Parlamente in der Paulskirche in Frank
an

n

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Darmſtadt 12 März Der Aufſſichtsrath der Bank für Handel

und Jnduſtrie beſchloß der Generalverſammlung die Vertheilung einer
Dividende von 9 Proz gleich 38,60 M auf die Aktie vorzuſchlagen Einige
der bedeutendſten Operationen des Vorjahres wie namentlich die Emiſſionen der
Riebeck ſchen Montan und Siemens GlashüttenAktien der 4/,prozentigen
Portugieſiſchen Staatsanleihe von 1888 und mehrere andere belaungreiche Be
theiligungen ſind in die Rechnung des Jahres 1888 nicht eingeſtellt

Breslau 12 März Jn morgiger Fpur des Auſſichtsraths derBreslau Warſchauer Erſenbahn wird die Verwaltung die Ver
theilung von 2 Proz Dividende vorſchlagen Zugleich werden Anträge von
Aktionären das Unternehmen der Staatsregierung anzubieten
berathen werden

Die bochumer Buchdruckerei von h Comp mit dem Ver
lage des nationalliberalen RheiniſchWeſtfäliſchen Tageblatis wird mit dem
1 Mai in eine Aktiengeſellſchaft umgewandelt

Weitere e h ErdmannsdorferSpinnerei 6 Proz nach 25,009 M Abſchreibungen mehr als 1887 1887
Deutſcher Phönit S h Frankfurt a 114 M bezw 57 M
leich 33/ Proz wie 1887 rankfurter Rückverſicherungs Geel ſchaft 10 M eig J Proz 1887 5 Proz e er

ammaktienBraunkohlen Aktiengeſellſchaft 8 Proz auf die18 Proz auf die Stammprioritäten 1887 5 bezw r Steinkohlen

Gummiwaarenfabrik Schwanitz 12
Aktiengeſellſchaft 9 Proz 1887 8 Proz

Zahlungseinſtellungſen Nach
eine

Comp liegen etwa 30 Proz

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 12 März

furchtbaren

bauverein 12 bezw 17 Proz 1887 6 bezw 112/ Proz
i roz wie 1887 Bazar

dem B T offerirte in der Gläubigerverſammlung der berliner Spitzen firma Ed Levy der Gemeinſchuldner
ſofortige Zahlung von 40 Proz In der Maſſe der Firma Weinſtein

z

s Uhr morgens 2 Uhr nachmittags

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 12 März

während der Luf
Centraleuropa jſt bei ſchwacher meiſt nördlicher und nordweſtlicher Luftbewegung
und durchſchnittlich nahezu normalen Wärmeverhältniffen das Wetter trübe und
im Süden zu Schneefällen geneigt Deutſchland iſt faſt ganz froſtfrei

Beobachtung der Meteor Station zu Halle
12 März 9 U ab 13 März 7 U mrg

Barometer Millimeter 758,4 758,3Thermometer Celſtus e e 2,5 0,7Rel Feuchtigkeit 0 o oWind WNW 1 S 1Witter Ausſichten f d nächſten Tage i mittl Deutſchl J
n Hamburg 13 März Ueber Weſteuropa lagert hoher

Luftdruck mit ruhigem trocknem und heiterem Wetter deſſen Aus
breitung nach Oſten ſehr wahrſcheinlich iſt Jn Verbindung damit
iſt geringe Abkühlung zu erwarten

Montag abend infolge Schneeberwehungen unfahrba r
Schleſiſchen Mittheilungen vom Dienstag zufolge ſtieg die

der in Ratibor ſeit Sonntag über 3 m Der Fluß iſt aus
geufert und ſteigt noch weiter Der Abgang des ſämmtlichen
Odereiſes iſt zu erwarten

wegen des Singens im Schloſſe durchgehauen werden Vor
dem König auf die Knie ſinkend rief er mit kläglicher Stimme
Ach Majeſtät halten zu Gnaden aber der König hörte

nicht darauf ſondern donnerte Nicht räſonnirt die Weſte
aus und befahl einigen anderen Grenadieren Schafft mal
das ſchwarze Ding da hinter der Front her Alsbald ward
ein ſchwarzer Koffer herbeigeſchleppt und der arme Grenadier
meinte in ſeiner Todesangſt daß darin ein Richtſchwert ver
borgen liege mit welchem man ihn abthun wolle Er faltete
ſeine Hände und empfahl ſeine Seele Gott im ſtillen Gebet
Jm Koffer lag jedoch nicht ein Richtſchwert ſondern ein
Predigertalar mit Bäffchen Beides mußte der Kandidat
anlegen und der König befahl ihm Er ſoll uns hier auf der
Stelle eine Predigt halten ich will ſelbſt mal zuſehen ob er
zu Halle etwas Ordentliches gelernt hat Macht er ſeine
Sache gut dann behält er alles was im Koffer liegt iſt er
aber ein dummer Kerl dann zieht er gleich den blauen Rock
wieder an Nun mache er s kurz und erbaulich

Oft hatte Laurentius Bollhagen in ſeinem öden Daſein als
Soldat über den Spruch nachgedacht Denen die Gott lieben
müſſen alle Dinge zum Beſten dienen Die Predigt hierüber
war gewiſſermaßen in ſeinem Kopfe v durchgearbeitet und
fertig So fing er denn getroſt ſeine Rede über dieſen Spruch
an und ſprach ſo geſchickt daß der König nach dem Amenl
rief Er hat ſeine Sache gut gemacht er ſoll den Koffer und
Talar behalten feſt er mal in die Talartaſche Der
Kandidat langte in die Taſche und fand ein anſehnliches Geld
eſchenk nebſt einem Aktenſtück worin der König den bis

rigen Grenadier von ſeinem Leibregiment Laurentius Boll
agen zum General Superintendenten der ProvinzFern ernannte welche Stelle der Kandidat ſofort an

zutreten hatte So geſchah es auch denn des Königs Wille
duldete keine Einwendungen der ſtettiner über dieſe Wahl
i erſtaunten Konſiſtorialräthe Bollhagen aber V
und viele Jahre der pommerſchen Kirche mit ſichtbarem SegenGrenadier vom Kopf bis zu den Füßen Dann bvefahl er

wei c heraustreten und dem Kerl
en ontur auszie Der Unglückliche glaubte er ſolle ſetzter die anden

in ſener Amtsführung als ein tüchtiger Oberhirte S gt

x

Stationen Barom Therm ind Stationen Batom Therm Wind
mm 0 rechtweiſ mm rechtweiſ

12 B 12 BMemel 7562 4 e a Memel 7556 2 e 3
Kiel 597 1 We 4 Hamburg 763 0 36 N W 5Hamburg 761 11 14 W 3 Wien 582 44 W 1
Borkum 638 28 W s6Valentig 732 128 W 2Sanſer 7611 6 W Petersburg 7585 41 e 2
Kaſſel 62 2 4 N 1 Haparanda 52 4 6 gBerlin 59 4 6 Nw 4 Stocholm 539 10 W 2
Breslau 56 4 4 WNW 3Karlsruhe 62 5 6 N 3riedrichsh 591 4 N 3

änchen 5631 8 S 2
Die geſtern erwähnte Zone niedrigen Luftdruckes hat ſich oſtwärts verſchoben

und erſtreckt ſich von Nordſkandinavien ſüdwärts über Italien hinaus
rück in Südweſtirland auf 773 mm angeſtiegert iſt Ueber

Die oſtpreußiſche Strecke Joh annisburg Lyck iſt ſeit

wer r

ELetzte Nachrichten
Berlin 13 Mä ernſprech Nachrichten der SaaleG genüber den mont über gr

nächſt bevorſtehenden Monarchen zuſammenkünfte glaubt
die Kreuzztg gut unterrichtet zu ſein wenn ſie mittheilt daß
ger Zeit nur eins feſtſteht nämlich daß der Kaiſer von

ußland Ende Juni oder anfangs Juli in Kopenhagen ein
treffen wird Man nimmt an daß dann alsbald der r
unſerm en Herrn ſeinen Beſuch abſtatten wird
dies in Kiel oder in Stettin oder in Berlin vor ſich Par
darüber ſind noch r keine näheren Beſtimmungen getro
Weiter glaubt man in unterrichteten Kreiſen daß bereits vor
der Begrüßung beider Monarchen unſer Kaiſer eine Reiſe nach
London ausführen wird

Die wiener Polit Korr meldet Kaiſer Wilhelm wird
im Oktober nach Verheirathung der Prinzeſſin Sophie den
Sultan in Konſtantinopel beſuchen

In Abgeordnetenkreiſen ſo ſchreibt die Nat Ztg zeigt
ſich Verſtimmung über den r langſamen Gang der Etats

h enn demnächſt nicht bald eine Aenderung in
dieſer Beziehung eintritt iſt es kaum möglich den Etat für
das nächſte Rechnungsjahr in beiden Häuſern vor dem 1 April
fertigzuſtellen Man wird in dieſem Falle genöthigt ſein durch
ein Nothgeſetz Aushilfe zu ſchaffen Es iſt bereits daran
gedacht worden Abendſitzungen zuhilfe zu nehmen Man
hofft indeß daß dies nicht nöthig ſei ſondern daß es gelingen
wird die zweite Leſung des Etats in dieſer Woche abzuſchließen
und am Montag den 18 d die dritte Leſung vornehmen zu
können Jedenfalls iſt unter ſolchen Umſtänden noch nicht ab
zuſehen an welchem Tage die Berathung über den Antrag
Huene vorgenommen werden ſoll

In der Parnellkommiſſion wurde der gegeragtt
wegen Beleidigung des Brrr geſtern ins Gefängni
abgeführt Dem B Tgbl berichtet man hierüber noch
Parnells Privatſekretär Campbell brachte eine Klage wegen
Ehrenbeleidigung und auf 5000 Lſtrl Schadenerſatz gegen die
Times ein welche ihn beſchuldigt n die Texte der nun

mehr als gefälſcht erwieſenen Parnellbriefe geſchrieben zu haben
In der Parnellkommiſſion geſtand einer der von der Times
vorgebrachten Hauptzeugen alles erlogen zu haben Der Prä
ſident ließ ihn darauf in das Gefängniß abführen Der Zeuge
hatte behauptet mit Briefen beweiſen zu wollen daß der An
walt der Times Soames um alles gewußt und Ruſſell
z Beſchlagnahme der Korreſpondenz des Zeugen veranlaßt

abe

Aus Wien meldet man der Nat Ztg Die Abſicht der
Abdankung des Königs Milan reicht bis nach Slivnitza
Später rechnete Milan auf einen europäiſchen Krieg der ihn
aus ſeiner Lage befreie denn durch den Steuerdruck wuchs
die Erbitterung des Volkes Bei Wahlen wurden oft
Anhänger des Königs erſchlagen 4theilungen über ſeine Abſicht abzudanken an die europäiſchen

S

mit der Mahnung auf dem Poſten auszuharren

mit den Radikalen deren erſte Bedingung die Begnadigung
Paſchitſch s war Der König ſah darin eine perſönliche Ver
letzung weil derſelbe im Jahre 1885 noch Anſchläge
auf das Leben des Königs entworfen Er wurde täglich
nervöſer Nach dem Tode des Kronprinzen Rudolf hörte man
ihn ſagen Es bleibt mir nichts übrig als ſeinem Beiſpiele
zu folgen Selbſtmordgedanken beſchäftigten ihn Als der
Entſchluß der Abdankung feſtſtand wurde er ruhiger Vorgeſtern ſagte er zu Kiſtiſch Jch werde meinen Schritt nie

Se Täglich überwacht er jetzt die Erziehung ſeines
ohnes
Die Köln Volksztg meldet daß der Papſt thatſächlich an

einem Unwohlſein leidet Daſſelbe iſt jetzt zwar gehoben doch
muß der Papſt ſich große Schonung auferlegen

Die römiſche Fanfulla will wiſſen Jtalien beabſichtige
im Einverſtändniß mit den betheiligten Mächten binnen kurzem
ein Gebiet in Sanſibar unter ſeine Protektion zu
ſtellen Die bezüglichen Verhandlungen ſeien bereits nach
Wunſch abgeſchloſſen

Nach einer Meldung aus Peſt ſind die neuerdings ver
breiteten Gerüchte über eine Demiſſion des Kabinets un
begründet

Aus Paris wird die Nachricht über die Ausdehnung der
gerichtlichen Unterſuchung auf Boulanger in Abrede geſtellt

Belgrad 13 März Eig Telegr der Saale Ztg
König Alexander empfing ein herzliches Gra
tulations Telegramm des Kaiſers von Rußland

Poſen 13 März Eig Telegr der Saale Ztg Dem
Graſhdanin zufolge wird der freie Koſak

Atſchinoff welchen die Franzoſen jüngſt bei
Sagallo beſchoſſen haben nachdem er in Se
baſtopol verhört worden iſt nach dem Kaukaſus
verſchickt werden
Rußland zurück
t m

Waſſſerſtände
bedeutet über unter Null

ehgedege 41 Man e un al We
Art rn B el h z 75Weiſenſels Oberpegel 132 48 12,60 12

do Unterpegel 0,72 1,161 44gaeg Unterh 12 März z 13 März uil

t e v 5 nAlsleben Oberpegel 11 März 42,40 12 März r2,57 17

do Unterpegel 1,80 x 42,321 524 41,50 1,66 2 16nmao 2 nie l
Moldanu Jſer Eger Elbe

a e e 10 März 11 März T Sdenn mc

enit 72 o 7Leitmeritz pſo ea n v März elaber aRoßlau 10,83 i 0,95 12m l lTeanhernthde 1,71 1,75 uAm i in ins lmLau c n el l 7Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der Königlichenehe er
eisfreir Zwtha frei Roblan eiswei Vanty eietren Tangernſnhe

Als der König zuerſt Mit

Höfe machte kam ein ermahnender Brief des Deutſchen Kaiſers
wo das

Schickſal ihn hingeſtellt habe Der König verhandelte alsdann

Pater Pajſeusz kehrt nach

mer
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Früh ahrs Nenhriten
in RKICiderstoſſenm in Wolle und Seide ſowie in WrrüüigaarermäntelnWurhängemn Jaqguetts und BRegrenmmäntelm

e rn J r103

I alle a Sund n Zehen m
Wugſeſeohhe Mi

Ecke von dte a Brüder kauft man Confrmanden
raeng Iliſte und Mützen

Conſtrmanden Geſt wen Ich D Pfaln 12
Taschen Uhren eipziger Skraße
in Ge Stern es Ringe Wiener Suſhh Lager

mit vorzüglich gearbeiteten Werken empfiehlt zur

S S S h tr xterJ W Tr ehe Schmeerſtraße 23

Lager von Opern und Reisegliäsern aus beſten deutſchen und
franzöſiſchen Fabriken mit vollendetſter Optik und eleganter Ausſtattung
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bis zu den eleganteſten in glatt und karrirtem Kammgarnu

Größtes Stofflager

S 8 Größte Auswahl ConfirmationZur Anfertigung nach Maass Billige Preſſe Reelle Garantie Diribanth artig

J g ſchw u weiß 40 Glaceaxgntie M t Billige Neuheit r Trikotb kfGrog richetra ss 4 im We C Kragen 9 2 e ie e Heanſchett 40 gegenCbemiſetss0 e nur
nur et JedeConeeryen r t lee e aupennaführung 250weiße Herren

Leipzigerſtraße 94

offerirt
e Glace 1Damen kf 125

Geiſtſtraße 57

Fränj ahrs Schirme
Knieker

2 Pfd Doſe Stangenſpangel r IivDoſe j feine Schoten S praktiſcher als Fächer van 3 M an visa vis der AdlerAlpotheke
W DoſeStangenſparselir Aenheiten in Sonnenſchiruten c e en

a feinſte Kaiferſchoten 80 u 8 e180 r iokelt KleinſchmiedenElitewaraei Ctirtſter 38 Franz R k Kleinſch

angenſparge 25 u J T240 I gem Gemüſe Spargel R Mi b 12 Erbſen und Carotten e Sene g r
Schuitllipargel Schuitbohnen in ene 50 7 S ranke Be iſche StiIa 065 12 50 J Spiegel e Ausſtattungen m Birte1104 z 90 e Nußbaum und Mahagoni verkauft zuextra Ia 7 Ia 78 ſehr billigen Preiſenan Zur terte 72 recha Waghe Moetall Särge T Große Klausſtraße 7 Jgrüne Spargelköpfe J 4 vo en S r un e den ehſachitenjunge Schoten 050 /2 junge dicke Vohnen 220 e W i an e an R t ſl lz ken W Meekert gäbe l muß tempevon bekannter Güte und unter Garantie

vorzügl Abdrücke liefernd fertigt ſchnell
und r billigſten Preiſen die Stempel

fabrik von Bd Abelmann in
Halle a/S Kl Ulrichſtraße 7

Gänzlicher Ausverkauf m an e en

Ringemachte Morcheln Steinpilze französischeChampignons französ Trüffeln getrocknete Morcheln
Trüffeln Champignons

Gekrockneke Gemüſe und Suppenkräuter wie

Braunkohl Rothkohl Weisskohl Wirsing Perlvohnen Ga t bohnen Schoten Mohrrüben Porré Mein Waarenlager muß in wenigen Tagen J r re leihzeitig nn Petersilie 5 Mlenne e erres Infolgedeſſen Wehſe en e e e
Alle Sorten eingemachte Früchte Tuche Buckokin
zu billisetem Fabrikengrospreiſen K en h otototto Thermometfer

W Ausführliche Preisliſten frauco h v e e oben giehtig zeigende Waare2 Neunhäuſer 2 empfiehlt in grösster AuswahlAufträge nach m werden mit uöht a ausgeführt A Wegerich men
Otto Unbekannt

Werkstatt u Lager für mathem
e

Kleinschmieden quervor

S S neben der ForelleAn Minne den 13 J Mis tri Ida Böttger Gr Steinſtraße 60 Femnewik
ein friſcher Traus port Hannöver ſel t Zur Li erung von ars e aZeiuhrt ken ckem r

e u te ndi r a u on ein 9rg ſcher und yghlallungen von hetten und Wäscho Mandat es dalBelgiſcher Pferde bei mir ein

r e Salomonm
Halle a Dorbtheehſtraße 6

halte mein reichhactiges Lager geneigter Beachtun empfohlen
wirth BarthAusſtattungsEataloge ſende auf Wunſ Achtungsboll Caſlwirth wart

ür den preether verantwortlW Köni g in Halle is

S Exvedition Neue Promenade 1
Halle Druck und Perlag von Otto Hendel Mit Beilagen
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